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Berlin, den 5. August 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Seit meinem letzten Briefe und Postsendungen vom 29. Juli sind im Laufe dieser 
Woche noch an des Herrn Geheimrath Adresse gesandt: die beiden bestellten 
Bücher und Zeitschriften für Frau Gemahlin. 
Heute geht mit gleicher Post ab 1 Pack Drucksachen, und hier beigeschlossen ein 
Bogen Berichte von Herrn Professor Dr. Beck. 
Briefe sind nicht eingegangen. 
Das Kais. Ges. Amt sendet Herrn Geheimrath noch neun Pestberichte (Bücher) von 
1897 zur eigenen Verfügung; ich bitte gehorsamst um evtl. Anweisung über evtl. 
Weitergabe dieser Bücher. 
Vom Photograph Bieber liegt eine Rechnung vor über 
12 Makart Phot. 50 M 
1 Cabinet Phot. 12 M 
12 Makart Nachbestellung 40 M 
mit Porto 1 M zus. 102,95 M. 
Wenn die Rechnung ihre Richtigkeit haben sollte, will ich dieselbe nach erhaltenem 
Bescheide begleichen. 
Ueber die Pest ist Weiteres nicht bekannt geworden. 
Auch sonst ist hier Alles beim Alten. Seit 3 Tagen ist es wieder sehr heiß und die 
Laboratorien deshalb fast leer. Von Herrn Professor Pfeiffer’s evtl. Weggang hört 
man nichts mehr. 
In Westend ist Alles gesund und in Ordnung, und bin ich mit den Arbeiten der 
Mädchen und gutem Willen derselben zufrieden. 
Dem Herrn Geheimrath sowie auch Frau Gemahlin beste Gesundheit wünschend, 
zeichne 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
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